
Vorwort

Der vorliegende Jahresband des Vereıins für Augsburger Bıstumsgeschichte
1St den vorausgehenden Büchern gegenüber schmal geraten. Die eINZISE
Ursache dafür iSt; dafß dieses Jahrbuch 1Ur einen Teilband bıldet. Die Hälfte
1st bereıts 1m Sommer 2000 anläßlich der Eröffnung des Diözesan-
USCUMS St fra als selbständıges Werk erschienen un: allen Mitgliedern des
Vereıins zugesandt worden.
Im Rückblick auf die Einweihung des Diözesanmuseums Juli 2000 se1

N gestattel, nochmals allen Spendern, aber auch den vielen Mitarbeıitern, AaNSC-
tangen VO den Planern ber die zahlreichen Fırmen bıs hın den Hılfskräf-
ten für den wertvollen Eınsatz und die frıstgerechte Fertigstellung des
Museumsbaues als auch der Museumsschriuft danken. Helten auch S1e bıtte
mıt, da{fß dieses Museum sıch iın der Zukunft ımmer stärker eiıner Stätte
lebendiger Glaubensverkündigung und einem bleibenden Zeugn1s der
schwäbischen Kırchen- un: Kunstgeschichte entwickelt.
Derselben Aufgabe dienen auch der Vereıin für Bıstumsgeschichte un!: das

vorliegende Jahrbuch. Es beginnt heuer mi1t einem Statut An Errichtung eınes
bistumsgeschichtlichen Förderpreises. Zunächst möchte 1C. dieser Stelle
dem hochherzigen Stifter, Herrn akad Direktor Dr Theodor Wohnhaas, 1m
Namen der Vorstandschaft un: aller Miıtglieder meılınen besonderen ank AUS-

sprechen. Dieser Preıs 1n öohe VO 5000,— soll alle Z7wel Jahre vergeben
werden un: einen Anreız für Junge Historiker bılden, Themen der Kırchen-,
Kunst- un!: Musıkgeschichte, die in eıner Beziehung Zur Diözese Augsburg
stehen, bearbeiten. Dieser Preıs wiırd miıt Sıcherheit das Interesse der
Bıstumsgeschichte och stärker beleben.
och Jetzt gESsSTALLEN S1e och einıge Hınweise dem Inhalt dieses

Teilbandes, der zehn Aufsätze un: Miszellen enthält, die wıederum iın reı
Abteilungen aufgegliedert sind Den Anfang bılden reıi Artıkel VO  — ugen
Kleindienst un Josef Bınder, dıe VOTL wenıgen Oonaten als Erstveröffent-
lıchung 1n dem VO  , TWIN (zatz herausgegebenen Werk „Geschichte des kırch-
liıchen Lebens ın den deutschsprachigen Ländern selt dem Ende des 18 Jahr-
hunderts“, be1 Herder erschienen sınd un: 1er für die Mitglieder des
Vereıins abgedruckt werden konnten. S1e befassen sıch mi1t dem Verhältnis VO  =;

Kırche un Staat, dem Schutz kıirchlicher Denkmiäler un: den kırcheneigenen
Fınanzen besonderer Berücksichtigung der 10zese Augsburg.
Der Abschniıtt enthält eınen bistumsgeschichtlichen Auftsatz Z An
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nahme des Gregorianıschen Kalenders 15872 1ın Augsburg, eıne Fortsetzung der
grundlegenden Arbeit den Wappenkalendern des Hochstiftes und ebenfalls
ın Fortsetzung die Geschichte der Katholischen Jugendbewegung in Augs-
burg, bıs Zzu Begınn des Natıonalsozialısmus.
Der Musık-, Kunst- un Literaturgeschichte sınd schliefßlich TE€1 kurze

Abhandlungen gewidmet: 1ne Untersuchung Z Afrastatue 1m Diöozesan-
IMNMUSCUIN, eiıne Miszelle eiınem Prozessionar in der heutigen Bibliothek 1ın
Wettenhausen un!: eın kurzer Artikel einem Buch aus dem Bestand der Bo-
denseebibliothek Friedrichshafen, das sıch ursprünglıch 1m Besıtz des Augs-
burger Dombherrn Johann Georg VO Werdensteıin befand. Wıe üblich sınd
och ein1ıge Hınweıise ZUTF: bistumsgeschichtlichen Literatur un eın Regiıster
angefügt.
Abschließend möchte iıch 1im Namen der Vorstandschaft allen Mitgliedern

un: Förderern des Vereıins un: nıcht zuletzt der Bischöflichen Finanzkammer
für alle Zuwendungen danken, un: bıtten, diese für das Bıstum Augsburg nıcht
unwichtige Instıtution stutzen, mıtzutragen un lebendig erhalten.

Augsburg, Oktober 2000 Fur die Vorstandschaft
Dr. DPeter Rummel
Vorsitzender


